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KURZ NOTIERT

Bebauungsplan für
Graß-Süd tritt in Kraft
GRASS.Der Stadtrat hat am 26. Juni
den Bebauungsplan für das Gebiet
Graß-Süd beschlossen. Damit trat die-
ser amMontag in Kraft. Der Bebau-
ungsplan liegt ab sofort zur Einsicht
bereit. Möglichkeit hierzu besteht
während der Öffnungszeiten für den
Besucherverkehr beim Stadtplanungs-
amt imNeuen Rathaus, D.-Martin-Lu-
ther-Straße 1: vonMontag bisMitt-
woch von 8.30 bis 12 Uhr und von 14
bis 16 Uhr, Donnerstag von 8.30 bis 13
Uhr und von 15 bis 17.30 Uhr und Frei-
tag von 8.30 bis 12 Uhr. AufWunsch
erhalten die Bürger Auskunft über den
Inhalt des Bebauungsplans.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SPD-Stadtteilzeitung
„Südblick“ erscheint
KUMPFMÜHL.Die neue Ausgabe des
„Südblick“ ist da. Die Genossen vertei-
len die druckfrischen Exemplaremit
den drei örtlichen Stadtratsmitglie-
dernDr. Thomas Burger, Katja Vogel
und Juba Akili am Samstag um 8.30
Uhr beimKumpfmühlerMarkt sowie
ab 10Uhr beimNahversorgungszent-
rumKönigswiesen-Nord. Sie freuen
sich auf GesprächemitMitbürgern.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Sommerfest der
Feuerwehr Graß
GRASS.Die FFWGraß veranstaltet am
Sonntag ab 12 Uhr ihr Sommerfest am
Gerätehaus in der Brunnstraße 46. Alle
Bürger, auchNichtmitglieder sind
willkommen. NebenGegrilltem und
einem reichhaltigenKuchenbuffet er-
wartet die Besucher eine Tombola. Ei-
neHüpfburg garantiert Spaß und gute
Unterhaltung für Kinder und Jugend-
liche. Ferner können sich die Besucher
über die Aufgaben, Tätigkeiten und
Ausrüstung der FFWGraß informie-
ren. Das Fest klingt gegen 22 Uhr aus.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Neue Ausgabe der
Vitusbach-Zeitschrift
KUMPFMÜHL.DieNummer 3 des „Vitus-
baches“ ist im Pfarrbüro von St.Wolf-
gang für 10 Euro erhältlich, sie enthält
Berichte von den Zerstörungen des 2.
Weltkrieges in Kumpfmühl.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Sommerferien im
Pfarrbüro St. Wolfgang
KUMPFMÜHL. In den Schulferien ist das
Pfarrbüro von St.Wolfgang nur vor-
mittags von 8 bis 12 Uhr geöffnet (30.
Juli bis 15. September). Der Pfarrbrief
erscheint in den Ferien in größeren
Abständen, um die Pfarrbriefausträger
zu entlasten: Die Pfarrbriefe umfassen
die Zeiträume 3. bis 23. August und 24.
August bis 13. September. Abgabeter-
min für Bekanntmachungen ist im-
mer eineWoche vor Erscheinung.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Stadtteilbücherei
bleibt geöffnet
KÖNIGSWIESEN.Die Stadtteilbücherei
Süd im BiC, Dr.-Gessler-Straße 47, ist
während der Sommerferien vom 30.
Juli bis 15. September zu den gewohn-
ten Zeiten geöffnet. Nur anMariä
Himmelfahrt, 15. August , bleiben alle
Büchereien zu.

KUMPFMÜHL. Auf Anregung der Sieg-
linde-Nothacker-Stiftung haben Prä-
ventionsfachkräfte des Suchtarbeits-
kreises Oberpfalz den Wettbewerb
„Strategien guter Suchtprävention in
der Schule“ ausgelobt, an dem 34
Schulen aus der ganzen Oberpfalz teil-
genommen haben. DenHauptpreis für
die Stadt Regensburg erhielt die St.-
Wolfgang-Mittelschule, gefolgt vom
Goethe-Gymnasium.

Unter den Einsendern waren zwölf
Mittelschulen, zehn Gymnasien, zwei
Berufsschulen, drei Förderschulen, ei-

ne Fachoberschule und sechs Real-
schulen. Die Jury aus Vertretern der
Suchtprävention, der Schulbehörden,
der Schülermitverantwortung und der
Sieglinde-Nothacker-Stiftung konnte
für jeden Landkreis zwei Preise verge-
ben. Außerdem wurden für die Stadt
Regensburg zusätzlich zwei Preise ver-
geben. Der erste Platz wurde jeweils
mit 1000 Euro und der zweite Platz je-
weilsmit 500 Euro dotiert.

Die Suchtpräventionswoche, die
die St.-Wolfgang-Mittelschule im Feb-
ruar durchführte, erfüllte alle gefor-

derten Kriterien. Grundlage der Sucht-
prävention an dieser Schule ist ein
Suchtleitfaden, der in Zusammenar-
beit mit dem Amt für Jugend und Fa-
milie, dem Elternbeirat, der SMV und
einem Team aus Lehrkräften entstand.
Während der Suchtpräventionswoche
setzten sich alle Klassen mit altersspe-
zifischen, pädagogisch ausgewählten
Projekten mit dem Thema auseinan-
der. Hierzu gehörten unter anderem
Vorträge der Polizei, Informationsver-
anstaltungen im Gesundheitsamt und
in der Forensik, ein Sozialtraining, ein

suchtpräventiver Lernzirkel in Koope-
ration mit dem Gesundheitsamt und
das Projekt „Suchtgedächtnis“.

Ein wichtiges Kriterium für die
Entscheidung der Jury waren Metho-
den, die sich mit der Stärkung von Le-
benskompetenzen befassten. Die För-
derung des kritischen Denkens, der
Ausbau der Entscheidungsfähigkeit,
Stressbewältigung, eine gute Selbst-
einschätzung und Einfühlungsvermö-
gen wirken als Schutzfaktoren. Nach-
weislich können starke Kinder und Ju-
gendliche besser „Nein“ sagen.

Gute Suchtprävention anSt.-Wolfgang-Mittelschule
BILDUNGKumpfmühler Schule erhielt Preis des Oberpfälzer Suchtarbeitskreises und der Sieglinde-Nothacker-Stiftung

KÖNIGSWIESEN. Das Nahversorgungs-
zentrum Königswiesen-Nord ist seit
Jahren ein Kummerkasten. Mit dem
Einstieg des neuen Investors, der F & B
Grundbesitz Regensburg II GmbH,
und dem durchgeführten städtebauli-
chen Wettbewerb steht das Areal nun
vor gewaltigen Veränderungen. Jetzt
hat der Ausschuss für Stadtplanung,
Verkehr und Wohnungsfragen in sei-
ner jüngsten Sitzung die Aufstellung
eines neuen vorhabenbezogenen Be-
bauungsplanes beschlossen – ohne
lange Diskussion und ohne Gegen-
stimme.

Der neue Bebauungsplan Nr. 63a-
XV wird für das Gebiet nördlich der
Dr.-Gessler-Straße, südlich der Fried-
rich-Ebert-Straße und östlich des Kö-
nigswiesen-Parks im beschleunigten
Verfahren aufgestellt. Der neue Bebau-
ungsplan wurde erforderlich, da der
Investor beim Neubau nicht nur Nah-
versorgung, sondern auch Wohnnut-
zung vorsieht. Der Vorentwurf für den
Bebauungsplan wird den Bürgern vor-
aussichtlich im Herbst vorgestellt, be-
stätigte die städtische Pressestelle. Die
Bürger haben dann die Gelegenheit,
innerhalb einer Frist von zwei Wo-
chen Stellungnahmen zum Entwurf
abzugeben. Sobald der genaue Termin
der Auslegung feststeht, wird er im

Amtsblatt und auch in der MZ veröf-
fentlicht.

Der neue Bebauungsplan soll so-
wohl den Bau eines gut funktionieren-
den Zentrums für das Viertel mit den
notwendigen Handels- und Dienstleis-
tungsflächen ermöglichen als auch die
Schaffung vonWohnungen.

Zentrum mit Bank und Apotheke

Die jetzige Planung des Investors nach
dem überarbeiteten Siegerentwurf des
Architekturbüros Wunderle aus Neu-
säß sieht für den Bereich Nahversor-
gung maximal 3800 Quadratmeter
Nutzfläche für Lebensmittel, Getränke
und Drogeriewaren vor. Außerdem
wird es auch eine Bankfiliale, ein Res-
taurant und Kleinflächen, z.B. für eine
Apotheke, ein Reisebüro und eine Rei-
nigung geben.

Zudem plant der Investor laut Be-
schlussvorlage 23 800 Quadratmeter
auf teils bis zu zwölf Stockwerken
über dem Sockelgeschoss für Woh-

nungsnutzung zu verwenden. 20 Pro-
zent der Gesamtgeschossfläche sollen
als geförderter Wohnungsbau reali-
siert werden. Die Stellplätze werden in
Tiefgaragen zur Verfügung gestellt.
Vor den Geschäften ist unter anderem
einMarktplatzmit Terrassenfläche für
das Restaurant vorgesehen. Der beste-
hende Brunnen aus den 70er Jahren
soll in die Gestaltung desMarktplatzes
integriert werden.

Stadtrat Dr. Thomas Burger, der
SPD-Ortsvereinsvorsitzende Kumpf-
mühl/Königswiesen/Ziegetsdorf, sieht
das Vorhaben überwiegend positiv.
„Das ist schon ein sehr massiver Bau-
körper, mit acht bis zehn Stockwerken
überm Erdgeschoss“, gibt Burger zu
Bedenken. „Positiv ist aber der gelun-
gene Mix aus Dienstleistungsflächen
undWohnungen. „Dass 20 Prozent der
Wohnfläche für Einkommensschwä-
chere zur Verfügung stehen sollen, ge-
fällt Burger ebenso wie die Entstehung
der zahlreichen kleinen Wohnungen

und Appartements – für die Zielgrup-
pen kleine Familien, Studenten, Sing-
les, Senioren. Die angrenzenden
Wohnhäuser beinhalten laut Burger
viele größereWohnungen.

Sensibles Vorgehen

„Wir haben über viele Jahre dem Ster-
ben des Nahversorgungszentrums zu-
schauen können“, sagt Burger. Dabei
sei ein fußläufiges Viertelszentrum für
das Wohngebiet unbedingt erforder-
lich. „Es war wichtig, etwas Neues her-
zubekommen. Sonst hätten wir hier
eine Bauruine gehabt.“ Burger ist froh,
dass der neue Investor alle Chancen
nutzt – und dabei auch in seinen Plä-
nen Sensibilität beweist. So will er die
großkronigen Bäume auf dem Grund-
stück soweit möglich erhalten und
auch den Brunnen integrieren. Auf
Sensibilität hofft Burger auch im Um-
gang mit Stellungnahmen der Bürger.
„Ich hoffe, dass mit den Einwänden
sachgerecht umgegangenwird.“
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VON SUSANNEWIEDAMANN, MZ

Einneuer Plan fürKönigswiesen-Nord
STÄDTEBAUDas Areal zwi-
schen Dr.-Gessler- und Fried-
rich-Ebert-Straße steht vor
gewaltigen Veränderungen.
Das Konzept siehtWohn-
und Einkaufsflächen vor.

Das alte Nahversorgungszentrum Königswiesen-Nord ist sehr niedrig, der neue Komplex wird voraussichtlich bis über zehn Stockwerke hoch werden. Der
Brunnen aus den 70er Jahren ist in die neue Planung mit einbezogen. Foto: Wiedamann

➤ Im Kreuzungsbereich der Dr.-Gess-
ler-Straße und der Friedrich-Ebert-Stra-
ße werden nach demAbriss des beste-
henden Komplexes ein neuer Gebäude-
komplexmit einemNahversorgungszen-
trum undWohnungen entstehen.
➤ Die Wohnnutzungmacht die Ände-
rung der bisherigen Bebauungspläne
und die Aufstellung des neuen Bebbau-
ungsplans Nr. 63a-XV nötig.
➤ Der Stadtplanungsausschuss hat die
Aufstellung des Bebauungsplans ein-
stimmig beschlossen.
➤ Die Bevölkerung erhält im August Ein-
sicht in den Bebauungsplan-Entwurf.
Der Termin wird noch bekanntgegeben.
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